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Die wachſende Penſionslaſt
o Der neue Reichsetat deſſen Berathung im Reichstag nun

mehr begonnen hat zeigt von neuem ein Amwachſen der
Penſiouslaſt die von den deutſchen Steuerzahlern getragen
werden muß Die Ausgaben aus den allgemeinen Penſions
fonds ſchließen im uenen Etat für das Rechnungsjahr 1900
ab mit 61,156,434 M gegen 58,473,652 M im Jahre 1899
55,250,207 M im Jahre 1898 und 51,994,195 M im Jahre
1897 Die Steigerung war etwas geringer als in den beiden
voraufgegangenen Jahren betrug aber immerhin noch
2,682,782 M oder 4,6 Proz Seit fünf Jahren ſind die
Ausgaben des allgemeinen Penſionsfonds um nahezu
12 Millionen und ſeit zehn Jahren um über
23 Millionen Mark geſtiegen Den Hauptantheil an der
Zunahme gegenüber dem Jahre 1899 hat die Militär
derwaltung bei der die Ausgaben von 53,445,650 M auf
55,956,185 alſo um mehr als 21/ Millionen M geſtiegen
ſind Auf die Marineverwalkung entfallen 3,616,994
gegen 3,375,662 M im vorigen Jahre Die Zungahme beträgt
hier alſo 241,332 M Bei der Civilverwaltung ſind die
Ansgaben des Penſionsfonds zum erſten mal etwas ge
ſünken ſie betragen 1,583,295 gegen 1,652,270 M

Jn Preußen erhalten im Heere Penſionen und Penſions
erhöhungen 7086 Offiziere und Aerzte gegen 6819 am 1 Juli
1898 6585 am 1 Juli 1897 und 6413 am 1 Juli 1896 in
Sachſen 615 Offiziere uſw gegen 594 565 und 552 in den
drei voraufgegangenen Jahren in Württemberg 388 gegen 370
367 und 352 Jm ganzen erhielten alſo 8089 Offiziere uſw
Penſionen uſw gegen 7783 7517 und 7317 in den drei vorher
gehenden Jahren Die Steigerung war alſo erheblicher als
in den früheren Jahren ſie betrug 306 oder 3,9 Proz Unter
den Penſionären ſind vorhanden in Preußen 30 in den vorauf
gegangenen Jahren 29 und 29 kommandirende Geueräle
143 138 und 139 Diviſionscommandeure und 390 364
Brigadecommandeure zuſammen al fo 563 Geueräle gegen
531 im Jahre 1893 und 508 im Jahre 1897 Die Zu
nahme der penſionirten Generäle war alſo in
dieſem Jahre beſonders groß ſie betrug 32 oder6 Proz Noch erheblicher iſt die Zahl der penſionirten
Regimentscommandeure geſtiegen deren es 574 gab gegen 530
und 509 in den voraufgegangenen Jahren es hat hier alſo
eine Steigernng um 8,3 Proz ſtattgefunden Penſionirte
Stabso ffiziere ſind vorhanden 1665 im Vorjahre 1596
Hauptleute und Rittmeiſter erſter Klaſſe 1554 1508 Haupt
leute uſw zweiter Klaſſe 689 674 Oberleutnants 923 890
und Leutnants 681 658 ferner Sanitätsoffiziere 437 432
Jn Sachſen beziehen Penſionen 44 46 Generäle 206 193
Stabsoffiziere und 323 315 Hauptleute und Lentnants in
Württemberg 25 26 Generäle 126 124 Stabsoffiztere
und 213 197 Hauptleute und Lentuants

In der Märine beziehen 654 593 Offiziere Aerzte und
Deckoffiziere Penſionen ſo daß hier alſo eine Steigerung
um 6 oder 10,3 Proz ſtattgefunden hat Unter denpenſionirten Seeoffizieren beuden ſg nicht weniger als

23 Admirale ſowie 42 Kapitäne zur See Die Zahl der
Mannſchaften der Marine die Jnvalidenpenſionen beziehen iſt
von 3263 auf 3507 geſtiegen Eine große Zahl der früh
zeitigen Penſionirungen namentlich der Hauptieute und Ritt
meiſter 1 Klaſſe und der Majors iſt darauf zurückzuführen
daß nach beſtehendem Gebrauch Offiziere verpflichtet erſcheinen
ihre Entlaſſung zu nehmen wenn ſie nicht in eine
höhere Stelle befördert werden ſobald nach ihrem Dienſt
alter die Reihe der Beförderung an ſie kommt Jn ſolchen Fällen
wird die Felddienſtfähigkeit des Offiziers angezweifelt und
damit der Penſionirungsanſpruch begründet Dieſe Praxis
welche abweicht von den in allen Civilverwaltungen üblichen
Grundſätzen iſt im Reichstag wiederholt Gegenſtand leb
hafter Anfechtungen geweſen Jn der Seſſion 1895,/96 hatte
die Deutſche Volkspartei mit Unterſtützung der Freiſinnigen
Volkspartei einen Antrag eingebracht an die Regierungen das
Erſuchen zu ſtellen auf eine Abminderung der Zahl
der Offizierspenſionen hinzuwirken und insbeſondere
Penſionirungen von Offizieren aus dem Grunde nicht
eintreten zu laſſen daß ein Offizier welcher
ſich für ſeine bisherige Dienſtſtellung als genügend befähigt
erweiſt für die nächſthöhere Stellung nicht geeignet erſcheint
Der Antrag iſt indeſſen in der Sitzung vom 19 März 1896
abgelehnt worden Von Seiten der Regierung wurden die
fortgeſetzten Erhöhungen des Penſionsfonds für Offiziere auch
damit zu begründen verſucht daß mit den beſtändigen Heeres
verſtärkungen allmälig auch die Zahl der Penſionäre zunehmen
muß Auch ſind die Penſionsbezüge von 1886 ab erhöht
worden und iſt die Reliktenverſorgung 1887 auf die Armee
ausgedehnt worden

Vorausſichtlich wird ſich Gelegenheit finden erneut im
Reichstag auf die wachſende Penſionslaſt hinzuweiſen um ſo
mehr als neue gewaltige Ausgaben vevorſtehen wenn die
Floltenpläne der Regierung durchgeſetzt werden

Dentſches Reich
Politiſches

Jm Verlaufe der geſtrigen Reichstags verhand
lungen untkernahm Abg Richter in ſeiner Rede welche
mehr als zweieinhalb Stunden dauerte einen Exkurs in dieauswärtige Politik verbreitete ſich dabei über nſene Verhält

niſſe zu England und betonte daß unſere Flottenvermehrung
im Auslande bereits Nachahmung finde Die ZukunftSeuntſchlands liege nicht auf dem Waſſer ſondern
die deutſchen Volke ſelbſt Große Heiterkeit entfeſſelte der

edner Vnrch die Verleſung von Kraftſtellen aus Fingblättern
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des Flottenvereins Unſere auswärtige Politik ſo erklärte
Richter ſei viel zu phantaſievoll um Vertrauen zu verdieuen
Nach Richter ergreift der bayeriſche Bundesbevollmächtigte
Graf von Lerchenfeld das Wort um darzulegen daß die
Bundesregierungen in der Flottenfrage keineswegs rückſichtslos
behandelt worden ſeien Alsdann vertheidigte ſich der Staats
ſekretär Tirpitz gegen Richter s Angriffe und wurde dabei
vom Abg Rickert unterſtützt Rickert bekämpfte dann den
Bund der Landwirthe was ihm heftige Zurufe aus den
Bänken der Rechten zuzog Als er auf dieſe Zurufe reagiren
wollte wurde ihm dies vom zweiten Vicepraſidenten Schmidt
von der freiſinnigen Volkspartei unterſagt Eine ſcharfe Ab
ſage erhielt der Reichskanzler von dem Sprecher des Bundes der
Landwirthe Dr Röſicke Kaiſerslautern da er ſich der Noth
der Landwirthſchaft gegenüber völlig paſſiv verhalte und wie
ein Kantſchukball von allen Parteien gedrückt werden könne
Wir würden hente nicht konſervativ nicht liberal ſondern
demokratiſch regiert und Stetigkeit herrſche nur in der
Vorſchubleiſtung der Sozialdemokratie Die Nationalliberalen
in deren Reihen doch viele Mitglieder ſäßen die auf das
Programm des Bundes der Landwirthe verpflichtet
ſeien müſſe er fragen ob ſie dem Reichskanzler
ein volles Vertrauensvotum geben könnten Redner
verherrlichte die Landwirthſchaft und empfahl die braven
und tapferen Transvaal Buren als Vorbild Stagts
ſekretäir Graf Poſadowsky polemiſirke gegen
die Richter ſchen und Röſicke ſchen Ausführungen und warnte
entſchieden vor einer Brüskirung Amerikas und Englands
Für die Deutſchhannoveraner ſprach der Abg Frhr v Hoden
ber g Der konſervative oſtpreußiſche Abg Graf Klinckow
ſtröm verſicherte daß die Konſervativen keine Erſchütterung
der Stellung des Reichskanzlers beabſichtigten und ſelbſtändig
ſeien ſowohl nach oben wie nach unten

Ueber die angeblichen Aeußerungen des Fürſten
Hohenlohe zu Herrn v Kröcher ſchreiben die Verl
Neueſt Nachr

Was die jetzt in der Preſſe vielfach erörterten Aeußerungen
des Reichskanzlers über die Dispoſitionsſtellung der kanal
gegneriſchen politiſchen Beamten anlangt ſo wird uns glaub
haft berichtet daß ſie etwa folgendermaßen gelautet haben
Für die De rin jener Beamten ſeien alle Mit
glieder des Staatsminiſterinms gleichmäßig verantwortkich
Wenn ihm eine größere Verantwortlichkeit in dieſer Hinſicht
S werde ſo könne dies nur darauf beruhen daß er
en Vorſitz im Staatsminiſterinm führe Wein von einer

größeren Verantwortlichkeit des einen oder anderen Miniſters
die Rede ſein kann fo dürfen doch dabei höchſtens die
Disciplinar und Reſſortminiſter der betreffenden Beamten
alfo die Miniſter des Jnnern und der Finanzen in Betracht
kommen Haben die Aeußerungen ſo gelautet ſo enthalten ſienichts anderes als eine dem preußiſchen Verfaſſungsrecht durch
aus entſprechende ſtaatsrechtliche Darlegung

Die Erklärung des Herrn v Loebell in Sachen der
re enskonferenz in der Redaktion der Kreuzztg die
ſchon eine fehr eigenartige Beleuchtung durch Auſdeckung der
Beziehungen des Herrn v Loebell zu dem Hanſe derer v Miquel
erhalten hat wird jetzt auch noch in ihrer thatfächlichen Un
richtigkeit nachgewieſen

Die Kreuzzeitung hat dieſe Erklärung auffallenderweiſe
ohne jede weitere Bemerkung wiedergegeben Herr v Loebell
behauptet er ſei am Mittwoch 27 Sept allein in der Re
daktion der Kreuzztg geweſen die Kreuzztg ſelbſt aber
hat in ihrer Abendausgabe vom 11 Okt erklärt

Es ſind wirklich am Mittwoch 27 September zwei
Herren anf unſerer Redaktion geweſen und haben dem
ſtellvertretenden Redacteur Dr H verſichert unſere Meldung
der Finanzminiſter Miquel ſei für die Maßregelung der Be
amten geweſen ſei unzutreffend

Herr v Loebell behauptet alſo er ſei allein auf der Re
daktion der Kreuzzeitung geweſen während die Kreuz
zeitung ausdrücklich von zwei Herren ſpricht auch in
dem folgenden Abſatze der Kreuzzeitung heißt es Die
beiden Herren

Wer war denn nun der zweite Herr Herr Victor Schwein
burg war s nicht Alſo heraus mit der Sprache

Volkswirthſchaftliches

Unter der Ueberſchrift Fälſchung oder Hinein
fall veröffentlicht die agrariſche Deutſche Tagesztg
einen langen Artikel durch den ſie es verſucht nochmals für
ſich und gegen die Liberalen Kapital herauszuſchlagen aus dem
Umſtande daß vor mehreren Wochen in liberalen Blättern
eine angeblich der Tagesztg entnommene Notiz geſtanden
hat die ſich mit der Behandlung der Lehrer durch die Agrarier
befaßte Die Deutſche Tagesztg verhehlte damals nicht
den Artikel als Fälſchung und nicht von ihr ſtammend zu be
zeichnen Wir haben damals ſofort das von dem Agrarier
blatte gewünſchte Dementi gebracht Jetzt kommt plötzlich die
Dentſche Tagesztg nochmals anf jenen Artikel zurück nennt

ſämurtliche liberale Zeitungen die damals den Artikel gebracht
haben unter ihnen auch die Sagle Ztg und erlaubt
ſich zugleich den liberalen Blättern Rathſchläge über jour
naliſtiſchen Anſtand zu geben Dieſes Gebahren des un
verſchämten Agrarierblattes enthält eine unglaubliche Frivolität,

er eine ebenſo große wie diejenige die in dem fraglichen
Artikel gegen die Lehrer enthalten war Daß eine derartige
Frivolität der Deutſchen Tagesztg wohl zuzutrauen war
und daß wir durchaus keinen großen Mißgriff thaten als wir
den qu Artikel in gutem Glauben als aus der agrariſchen
Tageszeitung ſtammend bezeichneten beweiſt uns zur Genüge
die Thatſache daß das unverſchämteſte aller Agrarierblätter ſich
erlanbt liberalen Blättern eine Lektion über journaliſtiſchen
Anſtand und jonrnaliſtiſche Pflicht zu ertheilen Das Ver
Penaß der agrarkonſervativen Blätter über journaliſtiſche

ohlanſtändigkeit ſteht auf demſelben Nivean wie das Ver
ſtändniß der Agrarier und deren Freunde über Volkswirthſchaft
und Volkswohl
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Erſcheint r zwölfmal

Jm Miniſterium der öffentlichen Arbeiten iſt man wie die
Nationalzeitung mittheilen kann mit den Vorarbeiten für den

mafuriſchen Seen Kanal beſchäftigt und es wird an der
Faſſung feſtgehalten daß ſeine Aufnahme in die neue
Kanalvorlage möglich ſein werde

Die Regierung iſt geneigt wie bereits gemeldet worden iſt
dem Beſchluſſe des Reichstages betreſſend den Neunnhrladen
ſchluß beizuſtimmen Jn letzter Stunde verſuchen jetzt die
Ladenbeſitzer gegen den Geſetzentwurf Cinſpruch zu erheben Jm
Organ des Centralverbandes der Kaufleute werden die Laden
beſihzer aufgefordert die Abgeordneten zu beſtürmen gegen das
Geſetz in der dritten Leſung des Entwurfes zu ſtimmen Wört
lich heißt es in dieſem Aufrufe

Viele Abgeordnete wundern ſich daß die kleinen Laden
beſitzer ſich gar nicht rühren ſie lauern förmlich auf einen
ſolchen Proteſt

Das dürſte auf Täuſchung beruhen Der Neunuhrladenſchluß
dürfte in Bälde perfekt werden

Schule und Kirche
Der geſchäftsführende Ausſchuß des Landes vereins

preußiſcher Volksſchullehrer berieth in ſeiner letzten
Sitzung über einen Antrag des Oſtpreußiſchen Provinziallehrer
vereins welcher die Einführung einer für die Schule und für
das Leben einheitlich geltenden Rechtſchreibung
erſtrebt Der geſchäftsfübrende Ausſchuß hat bereits am 21
Juni 1894 infolge der Vorſtandsbeſchlüſſe in Stuttgart eine den
ſelben Gegenſtand betreffende Eingabe an den Herrn Miniſter
geſandt und unterm 6 Juli 1894 die Antwort erdalten daß die
Herbeiführung dieſer Uebereinſtimmung auch Gegenſtand
einer ihren ſei Da dieſelben aber bisher zu einer
Aenderung nicht geführt haben ſoer leidigen Hene
beſchloß der Ausſchuß die Frage von neuem in Berathung zu
ziehen

Der Kultusminiſter genehmigte nach Ablehnung des
Mädchengymnaſiums in Breslau die Einrichtung von Gym
naſialkurſen für Mädchen Die Eröffnung der Kurſe
ſindet in Breslau Oſtern 1900 ſtatt

Verwaltung nud Rechtspflege
Nachdem ſchon durch frühere Erlaſſe den Eiſenbahndirektionen

die Förderung der Erlernung und des Gebrauchs
einer bewährten Kurzſchrift empfohlen war iſt auch inder Prüſungsordnung für die mittleren und unteren Eiſenbahn
beamten die Fertigkeit im Gebrauch einer ſolchen Kurzſchrift für
die Anwärter des Bureau und des Kanzleidienſtes als erwünſcht
bezeichnet worden Dieſe Aunregungen haben zu dem Ergebnißgeſührt daß in vielen Direktionsbezirken die Kurzſchrift ent
weder in die Lehrpläne der Eiſenbahnſchulen aufgenommen
worden iſt oder in beſonderen Kurfen gelehrt wird Der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat nunmehr die Eiſenbahn
direktionen veranlaßt ſich darüber zu äußern in welchem Um
fange im Eiſenbahnbureaudienſt von der Kurzſchrift Gebrauch
e nnd ob daraus Vortheile in dienſtlicher Beziehung
erkennbar ſind

Das ſächſiſche Medizinal Kollkegium beantragte bei
der Regiernng beim Bnundesrath dahin zu wirken daß die Be
handlung Kranker aus der a durch in öffentlichen
Blättern Büchern c S eilvorſchriften unter Strafe
geſtellt und daß die Ankündigung oder Anpreif ſolcher Fern
behandlung überhaupt auch der brieflichen bei Strafe ver

Reirchsglöckner
boten werde

Der Prozeß gegen den
Joachim Gehlfen der am kommenden Montag vor der
Strafkammer des Landgerichts II Berlin zur Verhandlung kommt
verſpricht einen bedeutenden Umfang anzunehmen Zunächſt
werden drei Anklagen wegen Beleidtgung durch die Preſſe zur
Verhandlung gelangen Jn dieſen Sachen treten der
Magiſtrat zu Charlottenburg und der Magiſtrats
ſekretär Kuhlow als Nebenkläger auf da ſie ſich durch eine
Reihe von Artikeln welche theils im Charlottenburger Wochen
blatt, theils in der Charlottenburger Stadt Laterne, die von
Gehlſen herausgegeben wurden in ihrer amtlichen Eigenſchaft

r ſehen Der ſchwerwiegendſte Theil der Anklage
lautet auf vollendete und verſuchte Erpreſſung
und auf vollendeten und verſuchten Betru
Bei dieſer Verhandlung wird auf Vorkommniſſe zurück
gegriffen werden müſſen welche vor Jahren die Oeffentlichkeit
beſchäftigt haben Es ſind in London wohnende Zeugen kom
miſſariſch vernommen worden welche in dem ſeiner Zeit vielfach
erörterten großen Schlittenfahrerprozeß eine Rolle ſpielte
indem ſie zur Entlarvung der Betrüger beitrugen Gehlſen ſo
dabei der einen wie der anderen Partei fein Zeugniß gegen
eine Entſchädigung von 2000 Mark angeboten haben Er erhielt
von einem im Rheinlande wohnhaften Redacteur der infolge
des erwähnten Prozeſſes in eine Privatbeleidiguugsklage
verwickelt wurde einen Gutſchein über Mark der ein
gelöſt werden ſollte falls der Redacteur auf Grund der An
gaben Gehlſen s aus dem Prozeſſe als Sieger hervorgehen
würde Dies geſchah nicht der Schein wurde e eher
werthlos Gehlſen ſoll nun nach Jahren verſucht haben dieſen
Schein zu verwerthen Die vollendeten und verſuchten Er
preſſungen ſollen gegen zwei Charlottenburger Geldinſtitute
ſowie gegen einen dort wohnenden Baunnternehmer begangen
ſein Es iſt ſeitens der Anklagebehörde ein großer Zeugen
apparat aufgeboten worden der nicht nur zur Feſtſtellung der
der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ſondern auch zur
Kennzeichnung des Charakters Gehlſen s dienen ſoll Der An
geſchuldigte beſtreitet ſeine Schuld nach jeder Richtung hin er
in c ler böswilliger Bezichtigungen ſeiner Feinde ge

worden ſein
Barlamentariſches

Die zwelte württembergiſche Kammer nahm mit
58 gegen 21 Stimmen einen Antrag an der unter Einräumung
eines erweiterten Budgetrechtes an die Kammer der
Standesherren die Frrgerge auffordert in thunllchſter
da einen Geſetzentwurf betreffend die Steuerreform
vorzulegen

Soziales
Ein bemerkenzwerther Fall ländlicher Sozlalpolitit
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Haſa zu inſpiziren gedenkt Dann iſt ein längerer Aufent

ansgeworfen damit ſeinen dortigen Dominiallenten der
Wochenlohn erhöht werde Dieſelbe Summe beſtimmte
Prinz Heinrich zur Anfbeſſerung der Lohnverhält
niſſe der Wirihſchafſtsbeamten

Das Mittel des Prinzen Ka von SochſenWeimar der auf
ſeinen Gütern höchſiwahrſcheinlich nicht über Leutenoth zu klagen
dat ſei hiermit unſeren Oſlelblern beſtens zur Nachahmung
empfohlen

Heer und Flotke
Mit Rückſicht auf den demnächſt zu erwartenden Weib

na r erſcheint eine Verſügung des Kriegsminiſteriums
von Jntereſſe wonach die Beurlaubung der Mannſchaften während
der hohen kirchlichen Feiertage Weihnachten Oſtern
Pflingſten und zur Ernte zelt nicht mehr von der genannten
Sielle von Fall zu Fall genehmigt beziehungsweiſe hinſichtlich
der Zahl der zu beurlaubenden Mannſchaften und der Dauer des
Urlanbs im einzelnen angcordnet wird ſondern dieſe Frage nun
allgemein dahin iſt daß den ſelbſtändigen Truppentheilen
anheimgegeben wird zu den genannten Zeiten Beurlaubungen in
ſo rm Umfange und auf ſo lange Zeit eintreten zu laſſen als
die dienſtlichen Verhältniſſe und Ausbildungsrück
ſichten im Vereine mit der h h Würdigkeit der
zu Beurlaubenden beziehungsweiſe beim Ernteurlaub auch
mit der Bedürftigkeit ihrer Angehörigen es angängig
erſcheinen laſſen Eine Verminderung der früher üblich geweſenen
Beurlaubungen iſt hiernach kanm zu beſürchten um ſo weniger
als durch die neuen Beſtimmungen ſogar eine Beurlaubung der
früher von ſolchen Begünſtigungen aus geſchloſſenen Rekruten
allerdings nur für die Dauer der eigentlichen Feiertage zugeſtanden
iſt in ſo weit ſie durch tadelloſe Führung und guteFort
ſchritte hinſichtlich der Ausbildung ſich dieſer Berückſichtigung
würdig erweiſen Außerdem ſteht nach den Erklärungen des
Kriegsminiſters im Landtag in nächſter Zeit noch ein Erlaß zu
erwarten welcher die zeltliche Anordnung des Ernteurlaubs mit
den Bedürfniſſen der Land wirthſchaft in Einklang bringt ſoweit
dies mit Rückſicht auf die Jntereſſen der milltäriſchen Ausbildung
und des Dienſtes durchführbar erſcheint

Koloniales

Ueber den Aufenthalt des Prinzen Heinrich inChina ſchreibt der Oſtaſiatiſche Lloyd
Prinz Heinrich von Preußen hat Shanghai in der letzten

Woche verlaſſen und den Heimweg nach Deutſchland angetreten
Zum letzten mal hat er in Shanghai geweilt Die Tage
ſeines Aunfenthalts in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern ſind gezählt
Daß das geſammte Deutſchthum Oſtaſiens den Prinzen nur
höchſt ungern ſcheiden ſieht braucht wohl kaum ausdrücklich
erwähnt zu werden die Sympathien die er ſich überall er
worben hat ſind wahr nnd echt nicht nur als Chef unſeres
ſtattlichen Krenzergeſchwaders hat Prinz Heinrich eine Stellung
eingenommen wie vor ihm kein anderer Admiral und wie
ſchwerlich auf Jahrzehnte hinaus nach ihm ſie einer haben
kann ſondern auch rein menſchlich iſt Prinz Heinrich weiten
Kreiſen der in Oſtaſien lebenden Europäer in einer Weiſe
nahe getreten die allen ſeinen Aufenthalt hier draußen unver
geßlich machen wird Zugleich aber iſt wohl jeder ſich des
Opfers bewußt das Prinz Heinrich durch dieſen ſeinen Aufent
halt in Oſtaſien der deutſchen Sache gebracht hat und auf
richtig Dank wird ihm für das gezollt was er hier draußen
für die Förderung der deutſchen Jntereſſen gethan hat

Weiter berichtet das genannte oſtaſiatiſche Blatt
Prinz Heinrich hat am Douerstäg den 2 November an

Bord ſeines S S Deutſchland Wooſung verlaſſen um
zunächſt och Amoy zu gehen wo er den großen Kreuzer

dalt in Hongkong vorgeſehen wo Deutſchland docken muß
Jn den erſten Januartagen gedenkt der Prinz in Bangkok
zum Beſuch des Königs von Siam einzutreffen Wie wir
hören wird Prinz Heinrich dort noch vor dem Prinzen
Waldemar von Dänemark ſein der bekanntlich vor kurzem
die Ausfahrt nach Oſtaſien angetreten hat

Dem Reichstage iſt die Denkſchrift über die Entwicklung
der deutſchen Schutzgebiet e in Afrika und der Süd
ſee mit Ausnahme von Deutſch Oſtafrika im Jahre 1898,99
ſowie über die Verwendung des Afrika Fonds während des
Werte Zeitraumes vorgelegt worden Die Denkſchrift über

eutſch Oſtafrika für die das erforderliche Material noch nicht
eingetroffen jedoch in nächſter Zeit zu erwarten iſt wird dem
Reichstage ſobald wie möglich übermittelt werden

Jm Jahresbericht von Südweſt Afrika wird über die wirth
ſchaftliche Entwicklung geſagt daß das Streben die Folgen der
Rinderpeſt ferner zu beſeitigen im laufenden Berichtsjahre dem
wirthſchaftlichen Leben des r faſt noch mehr als
im Vorjahre den Stempel guige rückt hat Der exſten Be
bares über die erlittenen Verluſte machten ruhige Veſonnen

eit und zuverſichtliche Hoffnung auf beſſere Zeiten Platz Trotz
der nicht beſonders günſtigen wirthſchaftlichen Lage hat die
Einfuhr in das Schutzgebiet ihre ſteigende Tendenz beibehalten

Aus dem Bericht über Kamerun wird hervorgehoben daß
die Kolonie in einem dauernden Fortſchreiten ſich befinde Jn
politiſcher Beziehung könne durch die Adamaua Expedition die
Fortſchritte der Veſitzergreifung an der NordweſiGrenze und
die Beſetzung von Süd Kamerun das der thatſächlichen Herr
ſchaft unterworfene Gebiet faſt als verdoppelt gelten Jn
wirthſchaftlicher Beziehung hat der Plantagenbau die auf ihn
geſetzten Hoffnungen bis jetzt voll erfüllt der Handel der Nord
und Südküſte habe ſeine Beziehungen ſtetig erweitert der
Handel des Kamerun Flußgebiets ſeine ruhig aufſteigende Ent
wicklung beibehalten Die von den verſchiedenſten Seiten in
der Oeffentlichkeit zum Ausdruck gelangte Meinung daß Kamerun
die beſte unſerer Kolonien ſei dürfte bald zu allgemeiner An
erkennung gelangen

Von NeuGuinea wird geſagt Die Entwicklung im
Bismarck Archipel ſeit dem 1 April v J ging im allgemeinen
ſtetig vorwärts Die Plantagen ſind bedeutend vergrößert
auch der hat bedeutend zugenommen Geſtört wurde
die Entwi ung des Handels durch den Verluſt mehrerer Schiffe
im Archipel Auch die beſtändigen Kämpfe der Eingeborenen
untereinander ſtörten Handel und Arbeiteranwerbung

Jm Schutzgebiet der Marſchall Jnſeln hat vollkommene
Ruhe geherrſcht Der Werth der eingeführten Waaren betrug
465,700 M gegen 560,633 M im Vorjahr Die Geſammtaus
fuhr betrug 2729 Tonnen Copra
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Die erſte Berathung des Reichshaushaltsetats wird ſortgeſetztMiniſter der öffentlichen Arbeiten Lhielen Wenn re e
bericht über die geſtrige Sitzung richtig iſt ein amtliches
Stenogramm habe ich noch nicht einſehen können ſo hat Herr
v Kardorff geſtern in Bezug auf die vorjährige Kanalvorlage
geſagt den Ausführungen des Abg Dr Sattler über den Kanal
könne er nicht zuſtimmen Für Kanäle mit Waſſer intereſſire

jeder hier aber liegen techniſche Unmöglichkelten vor Das
eien Kanäle ohne Waſſer die unſere unfähigen Waſſerbautech

niker bauten Dieſe unglaubliche durch nichts begründete Be
Leidigung welche Herr v Kardorff unſern Waſſerbautechnikern
zugefügt hat hat der Vicepräſident dieſes hohen Hauſes geſtern

die allgemeine hohe Anerkennung welche
in aller Welt den preußiſchen Waſſerbautechnikern zu iheil ge
worden iſt und heute noch zu thell wird und die ſich darin
ausdrückt daß ihr Ralh und ihre Hilfe bei faſt jedem großen
Waſſerbauwerke in Anſpruch genommen wird durch die Be

n des Herrn von Kardorff in keiner Weiſe beeinflußt
werden kann Beifall Was dann ferner die von dem Ab
geordneten von Kardorff behanplete techniſche Unmöglichkeit be
Irifft den Mittellandkanal mit genügendem Waſſer zu verſehen
ſo beweiſt dieſer Ausſpruch mir nur entweder daß er die
techniſche Begründung der Kanalvorlage nicht geleſen hat
Heiterkeit oder daß er beim Mangel jegliſcher techniſchen

Kenntniſſe ſie nicht verſtanden hat Große Heiterkeit und
Veiſall Herr v Kardorff wird ſich über den Kanal im Ab
geordnetenhauſe auseinanderſetzen Aber well er geſagt hat für
Kanäle mit Waſſer intereſſire ſich jeder alſo auch Herr v Kar
dorff Heiterleit und da der mathematiſche Beweis geliefert
werden kann auch ſelbſt Herrn v Kardorff Heiterkeit daß der
Mittellandkanal hinreichend Waſſer hat ſo iſt mit Leichtigkeitzu erreichen daß bei einer erneuten Vorlage des Mittelland
anals Herr von Kardorff dieſem Projekt ſeine Zuſtimmung giebt
Lebhafter Veifall
Abg Richter ſreiſ Va Lang lang ſei es her daß der

Reichstag Herrn Miniſter v Miquel in ſeiner Mitte ſah das
Waſſer müſſe ihm ſchon ziemlich hochgehen Schade daß Herr
v Miquel Herrn v Kmdorff nicht mehr gehört habe namentlich
die Aeußerungen über die Beamtenmaßregelungen Er würde
gedacht haben Allah weiß es beſſer Heiterkeit Was die Be
rührung der kaiſerlichen Reden im Reichstag belreffe ſo habe
ſich dieſe Praxis erſt eingeſtellt unter dem jetzigen Kaiſer
Wie du mir ſo ich dir, wie es in den Wald hineinſchallt ſö

ſchallt es heranus Es ſei einfache Pflicht des Reichstages zuſolcher Kritik von höchſter Stelle Stellung zu nehmen um ſo
mehr als zu ſolcher Kritik kein ſichtbarer Anlaß vorhanden war
Was habe denn der Reichstag in den letzten acht Jahren ab
elehnt einige Küſtenpanzer und Kreuzer in den Jahren 1893
is 1895 alles andere wurde genehmigt Das Extraordinarium

der Marine ſei in den erſten acht Jahren der Regierung des
jetzigen Kaiſers mehr als verdoppelt worden Der Herr Reichs
kanzler und wohl auch Herr Admiral Tirpitz hatten wohl vor
her keine Ahnung daß dieſe Rede in Hamburg gehalten werden
würde ſonſt würden ſie wohl kraſt ihrer Reſſorts dafür geſorgt
e daß die aufgeſtellten Behauptungen den Thatſachen ent
prechen Die Hamburger Rede beweiſe gerade das Gegentheil
was Herr v Mquel geſtern geſagt daß nämlich der Monarch

in Flottenfragen keines Rathgebers bedürfe Um Miniſter hier
für dieſe Reden verantwortlich zu machen müſſe doch erſt ein
verantwortlicher Miniſter vorhanden ſein Wir können doch
wenn keine Bekleidungsſtücke vorhanden ſind nicht wie in
Fulda s Talisman thun als wenn ſie vorhanden ſeien
Heiterkeit Es frage ſich ſehr ob der Herr Reichskanzler als
er am 14 Oktober in Baden Baden eintraf von dieſem
neuen Flottenplane Kenntniß hatte Ganz plötzlich ſprang der
Wind um nachdem Herr Tirpitz im Neuen Palais war Am
25 Oktober reiſte Herr Tirpitz nach BadenBaden Das
ſei ja auch das Charakteriſtiſche unſerer Zuſtände deß ſich
die maßgebenden Perſönlichkeiten meiſt auf Reiſen beſinden
eine müſſe immer der anderen in wichtigen Fragen nachreiſen
Heiterkeit wir haben gewiſſermaßen eine Regierung im Umher

ziehen Heiterkeit Es ſei ſonderbar daß der Reichskanzler erſt
nachträglich von ſolchem weitangelegten Plan Kenntniß erhiekt
anſtätt zuerſt mit dem Monarche konferirt zu haben Die
wichtigſten Mittheilungen in der Flottenfrage wurden in der
Nordd Allg Ztg gemacht weshalb überhaupt dieſe Eile

Sei dies auch eine perſönliche Jnkarnation der Nervoſität
Selen denn die übrigen deutſchen Fürſten und Regierungen
zeitig von dieſem Plan in Kenntniß geſetzt worden Der
Bundesrath ſolle doch die eigentliche Reichsregierung ſein und
nicht nur eine Reichsregiſtrirbehörde Anderenfalls müſſe die
Frage eines verantwortlichen Reichsminiſteriums wiederum auf
gerollt werden wir wollen keine Kabinetsregierung keine
Direktiven in Trinkſprüchen Auch Herr v Kardorff ſcheine
ſchon zu fürchten daß wie in abſoluten Staaten die Miniſter
nur die allerhöchſten Befehle mit ihrer Unterſchrift einfach
beglaubigen Herr Staatsſekretär Tirpitz habe in ſeiner Rede
Enthüllungen gemacht die ein neues Licht auf die Entſtehung
dieſes Flottenplanes warfen Er habe zugegeben daß er den
Beſitzern der Werſten Andentungen über den weiteren Ausbau
der Flotte machte Daher rühre dann die ganze geſchäfts
mäßige Agitation die mit keiner Partei etwas zu thun habe
Die Schiffsbauintereſſenten ſeien die eigentlichen Treiber und

engagirken den Herrn Schweinburg der Sekretär des
Flottenvereins wurde Dann ging der Spektakel los
der ſich als Volksſtimmwung gab Herr von Thielmann
ſcheine doch die Ausgaben für die neue Flotte zu unterſchätzen
Der Herr Staatsſekretär ſei ein fröhlicher ſanguiniſcher Finanz
mann der aber noch keine ſchweren Jahre mitgemacht habe
Wie viel andere Ausgabenbedürfniſſe werden in der nächſten
Zeit eine Steigerung verlangen Die Jnvalidenverſicherung
der Penſionsfonds und vor allem der Militäretat Jmmer um
ſchichtig erſcheine eine neue Heeresverſtärkung oder ein neuer
Flottenplan Dazu kommen die progreſſiv ſteigenden Ausgaben
ſür die Kolonien Eiſenbahn und Dampfſchiffe ſollen von
Reichswegen ſubventionirt werden da könne noch viel hinein
geſteckt werden denn Afrika ſei groß Heiterkeit Die Central
bahn würde 240 Millionen koſten gerode ſo viel wie der Rhein
Elbekanal Heiterkeit Flotte und Kolonien erfordern viel
Menſchenmaterial das doch vorwiegend aus der Arbeiterklaſſe
genommen werde und dabei klage die Landwirthſchaft über
die Leutenoth Herr v Miquel begeiſtere ſich jetzt für die
Flotte früher habe er den Reichstag geradezu angejammert mit
ſeiner Reichsfinanzreform Möchten die hohen Herren die ſich

kann nur hinzufügen da

für die Flotte begeiſtern auch zu den Koſten beitragen
dann wüßten ſie auch elwas von Steuerlaſten Schließlich
werde man doch die Zölle und Verbrauchsſtenern erhöhen vor
allem die Getreidezölle Der Flottenvorlage werde die Brot
vertheuerung folgen Auch bei den neuen Handelsverträgen werden
ſich die Forderungen für die Flotte bemerkbar machen und das
werde dem Handel weit mehr ſchaden als ihm die Flotte je nützen
könne Wie dürfe der Reichstag jetzt wieder eine neue Bindung
eingehen Man ſagt gebrannte Kinder ſcheuen das Feuer,
ſolle der Reichstag nicht einmal ſo klug wie die Kinder ſein
Mit Erklärungen der Regierung müſſe man doch ſehr vorſichtig
ſein Von Herrn Tirpitz könne man ſagen je mehr er ſichherauszureden ſuche deſto mehr rede er ſich hinein Heiterkeit
Was nutzen ſeine beſten Zuſicherungen Ein Befehl von oben
werfe ſie um Bald ſteuere er zick jetzt zack Es wäre doch
traurig wenn der Beſtand des Reiches von 20 neuen Kriegs
ſchiffen abhängen ſollte Was habe auch Herr v Bülow eigent
lich geſagt Jm Grunde nichts Man verlangte die Steno
ramme um zu ſehen ob man etwas überhört hatte Man
and nichts Heiterkeit Es waren Gründe für die Vermehrung

der Flotte angeführt zu denen man ebenſo auch die Völker
wanderung und Noah s Arche hinzuſügen konnte Heiterkeit
Aus dem ſpaniſch amerikaniſchen Kriege könne man doch nur die
eine Konſequenz ziehen daß kein Staat größere überſeeiſche
Kolonien haben dürfe als es ſeiner Volkskraft entſpreche Jin
Transvaalkriege müſſen wir uns natürlich ſtreng neutral
halten Jm übrigen lehre er daß auch die Macht
Englands ſehr überſchäßt werde Wir können keine
Allianz mit England abſchließen aber auf freundlichem

uß ſtehen da wir keine widerſtrebenden Intereſſen haben
nrch die Flottenvorlage werden alle Länder alärmirt und

provozirt auch ihrerſeit2 die Flotten zu verſtärken Graf Bülow
wolle ein größeres Deutſchland und eine Weltpolitik bis ans
Ende der Weit früher genügte es ſowelt die deutſche Zunge
klingt Statt an einem Kuchen theilzunehmen ſeien uns nur

bereits zurückgewieſen Es liegt mir fern an dieſer Zurüd elende BProtkruſten verblieben Das Syſtem gehe aber fort alle
Jch l Staaten beſinnen ſich ob ſie nicht ein paar abgelegte Jnſeln l werbsſtändeweiſung irgend eine Kritik ausüben zu wollen Heiterteit

Prüfen müſſe man nur ob

haben denn wir haben mit unſeren 17 Milli ilinen die Preiſe in die Höhe getrieben iterteith Be dere
und Wellpolitikern ſollie Deutſchland nicht folgen Deuiſchlang
ſolle nicht Ambos ſein brauche aber auch nicht Hammer ſein
Die Volksvertretung habe das Recht der Kritik und ndie Pflicht geſchloſſen hinter die Reglerun r treten Die
Aufgabe eines Leibregiments Ueber die Vie heit der Fraktionen

bellage ſich die Regierung nur wenn einer Vorlage Gefahren
drohen Das Partelweſen ſei eine politiſche Nothwendigkeit denn
der Parteikampf ſei doch nur ein Wettſtreit darüber was dem
Vaterland am nützlichſten ſei Gerade die Flottenvorlage habe
wieder den Parteikampf neu entſeſſelt in den man ſogar dieStandarten des Kaiſers und der übrigen deutſchen Zütne

hineingetragen Er warne davor nach den napoleoniſchen
Prinzipien bei uns vorzyo gert ſonſt könnte im gegebenen Augen
blick der Appell an das Volk verſagen Unſere auswärtige
Politik ſei zu phantaſievoll um ihr Vertrauen entgegenzubringen
Beifall links Ziſchen rechts

Bayeriſcher Bundesrathsbevollmächtigter Graf Lerchenfeld
beſtreitet es Herrn v Kardorff daß die Flottenvorlage über den
Kopf des Bundesraths fertiggeſtellt worden ſei Sobald es
irgend möglich war wurden die verbündeten Regierungen in
durchaus korrekter Weiſe von dem Plane verſtändigt Herrn
Richter gert lege er Verwahrung dagegen ein daß derBundesrath nur eine Regiſtrirbehörde ſet S Bundesrath habe

eine ausreichende Beſprechung ſtattgefunden und man kam zu
der Anſicht daß eine weſentliche Vermehrung der Flotte noth
wendig ſei Er lege ferner gegen die Aeußerung des Abg Bebel
Verwahrung ein daß der Bundesrath expropriirt werden müſſe
Felheg desratb ſei eine der feſteſten Stützen des Deutſchen

eiches
Staatsſekretär Tirpitz Von Anfang an habe zwiſchen dem

Herrn Reichskanzler und den Staatsſekretären des Auswärtigen
und der Marine hinſichtlich der Flotte volle Uebereinſtimmung
r eine Einmiſchung des Marinekabinetis fand nicht ſtatt
chon im Sommer einigte man ſich daß eine Verſtärkung der
lotte angeſichts der Weltlage unbedingt nöthig war Eine
olge dieſer Anſicht war der bekannte erſte Artikel in der Nordd
lllg Ztg Die Hamburger Kaiſerrede fand im deutſchen

Volke überall ein ſtarkes Echo Unſer Welthandel iſt
eben nur mit einer auſ reichenden Flotte aufrecht zu erhalten
daß er bei der leuten Flottenvorlage in Ausſicht geſtellt habe
daß das die letzte Floltenvermehrung ſet beſtreite er der Staats
ſekretär verlieſt den damaligen ſtenograph Bericht Auch Herr
Richter habe ſeine damalige Rede kaum ſo aufgeſaßt Perſönlich
bequemer wäre es gewiß geweſen wenn er das Sexennat hätte
durchführen können aber die Jntereſſen des Vaterlandes ſtänden
33 doch höher Das deutſche Volk darüber aufzuklären ſei ſeine

flicht
Abg Rickert freiſ Ver Wenn man hier tadle daß Reden

des Kaiſers hier in die Debatte gezogen werden und es als eine
frühere Gewohnheit des Reichstages bezeichnet dies nicht zu
thnn ſo mache er darauf aufmerkſam daß kein anderer als Fürſt
Bismarck mit dieſer Gewohnheit gebrochen habe welcher
bemerkte unſer Kaiſer ſei kein Schattenkaiſer ſondern eine volle
Perſon und zu Bismarks Zeit ſei dann auch der Kaiier häufig
genug in die Debatte gezogen worden Auch ſeiner Redners
Anſicht nach wüſſe man mehr auf die Stimme des Volkes hören
und deſſen Jnſtinkten Rechnung tragen Dann würde man nichtmit einer Vorlage wie die Zuchthausvorlage kommen Man
ſolle ſich jetzt nicht damit abquälen dem Herrn Tirpitz Wider
ſprüche nachzuweiſen die er ja ſelbſt als vorhanden anerkenne

ſich die Verhältniſſe inzwiſchen
geändert haben Einer Bemerkung des Abg Bebel gegenüber
der Vulkan beſchäftige auswärtige Arbeiter und
drücke die Löhne könne er auf Grund eines Schreibens
mittheilen daß der Vulkan überhaupt keine ausländiſchen Arbeiter
beſchäftige Herr v Miquel habe geſtern das Centrum als
ſtellenweiſe ſogar zu reichsfreundlich bezeichnet So etwas
habe man früher nicht zu hören bekommen Glück auf Herr
Dr Lieber Die Maßregelungen der Landräthe könne auch er
nicht billigen Denken müſſe er aber dabei mit welchem Jubel
die Konſervativen früher Maßregelungen von Freiſinnigen
begrüßt hätten Der Angriff der Konſervativen und Freikonſer
valiven auf den Reichskanzler ſei ein ganz ungewöhnlicher Vor
fall Man wolle offenbar auch dieſen Herrn beſeitigen Die
Politik des Reichskanzlers habe unleugbar große Erfolge ge
eitigt Auch die wirthſchaftlichen Rechte Deutſchlands werdedie Regierung gewiß zu wahren wiſſen namentlich gegenüber

Amerika Der Handelsvertrag mit Rußland habe uns vor
olitiſchen Verwicklungen geſchützt Widerſpruch rechts Diedieſe des Kaiſers nach England werde ebenfalls günſtige Folgen

haben Man benutze aber ſeitens der Rechten ſogar den Beamten
apparat dazu gegen den Reichskanzler und ſeine Politik
Stimmung zu machen achen rechts Denſelben Beamten
apparat der die Konſervativen bei den Wahlen erſt durch
gebracht Die Konſervativen ſeien alſo undankbar Heiterkeit
Redner geht dann auf den Etat ein und tritt der Schwarz
malerei entgegen wobei Zwiſchenrufe aus den Reihen der
Rechten erſchallen gegen welche ſich der Redner dann wiederholt
wendet

Vicepräſident Schmidt bittet auf dieſe Zwiſchenrufe nicht
einzugehen er werde ihn gegen Störungen ſchützen Heiterkeit

Abg Rickert beſchäſtigt ſich weiter mit der Deckung der
Flottenansgaben und glaubt nicht daß Zölle und Verbrauchs
ſteuern erhöht werden müſſen Jedenfalls müſſen die Verhält
niſſe unter neuen Geſichtspunkten geprüft werden namentiich
unter denen des geſteigerten Seehandels Selbſt das Wort
Weltpolitik ſtöre ihn nicht Redner beſpricht dann die Ve
kämpfung der Sozialdemokratie die nur auf geſetzmäßigem Wege
erfolgen könne Es gebe uur ein Mittel gegen die Sozial
demokratie die M erit Dann werde auch die Schlaffheit des
Bürgerthums aufhören

Reichskanzler Fürſt Hohſenlohe verläßt den Saal
Abg Dr Röſicke Bd d Landw Der Bund der Land

wirthe habe die Aufhebung des Verbindungsverbots nicht ver
langt er habe ſich bei dem jetzigen Vereinsgeſetz ganz gut ge
ſtanden Auch den amtlichen Apparat brauche der Bund nicht
Er bitte den Herrn Reichskanzler mitzutheilen e Maß
regeln unter ſeinem Reglme zum Wohl der Landwirthſchaft er
griffen ſei Er wundere ſich daß Herr Dr Sattler im Namen
aller ſeiner Freunde dem Reichskanzler ſein Vertrauen aus
geſprochen habe während doch viele Nationalliberale mit Hilfe
des Bundes der Landwirthe in ländlichen Kreiſen gewählt ſeten
Die Landwirthſchaft ſtehe vielfach vor dem Bankerott Das
Vörſengeſetz werde nicht ſtreng durchgeführt Der ruſſiſche

ucker werde auf preußiſchen Bahnen zu billigeren Tarifen be
ördert als ihn nach dem Handelsvertrag zuſtehe Ueberall

frage er wo ſei da der Herr Reichskanzler Amerika ſuche
Einfluß zu gewinnen auf unſere Fleiſchkontrolle Wir werden
heute nicht konſervativ ſondern demokratiſch regiert Heiterkeit
Die Vertreter der Regierung haben keine Jndividualität mehr
die Veranlwortung ſei nur eine Fiktion Er bedauere die Reiſe
nach England womit dieſem Lande in ſeinem Kriege mit den
Buren eine moraliſche Unterſtützung verliehen wurde Wenn
wir eine Politik der Nachgiebigkeit betreiben namentlich gegen
Amerika wozu brauchen wir dann eine große Flotte Damit
wolle er nicht ſagen daß dieſe nicht nothwendig ſei Man
werde die geſtellten Forderungen ſ Z mit Wohlwollen prutg
Redner wendet ſich dann den kolonialen Fragen zu und wünſcht
daß Herr v Siemens lieber in den deutſchen Kolonien an
bauen möge ſtatt in Kleinaſien Er ſchließt mit einem Aufri
zur Erhaltung des Bauern und Mittelſtandes ck daß

Stgalsſekrelär Graf Poſadowsky weiſt es zurüch an
Deutſchland nach Art der Buren wie das Weideland Trau u
regiert werden könne Auch er habe ein waruies ter eng
die Landwirthſchaft und die landwirthſchaftliche Bepöterrer
warne aber vor einſeitiger Agitation gegen die andere

Der Redner war wohl ſo ausfallend gegen en
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t nicht wie einen Kaniſchukball drücken könne Das
Waich zönne ſür die Landwirtbſchaft direkt nicht allzu viel
Rei ſie zum Reſſort der Einzelſtaaken gehöre Man habe
ihn Branmntweinſlteuergeſetz und ein Zuckerſtenergeſetz gemacht
ober der gemeinſamen Kommiſſion zur Unterſuchung der
Veitaniſchen Fleiſcheinſuhr habe er oſſiziell noch nichts er
Wren Solche vollendeten Reden wie ſie der Abg Richter ſie
Kilen habe er ſchon ſehr oft gehört aber faſt immer ſeien ſie

ſolgios geweſen Der Staatsſekretär ſchildert dann die Folgen
31 che der Ausſchluß unſeres Handels aus Amerika und aus dem

niſchen Weltreich ſür Deutſchland hätte und empfiehlt in Ver
indung damit die Verſtärkung der Flotte Ein waffenſtarkes
Land werde auch bei handelspolitiſchen Verhandlungen immer
mit mehr Achtung behandelt werden als ein waffenloſes Auch
die Geſtaliung unſerer Kolonien und die Steigernng des
Exportes erfordern die ſtärkere Flotte err Richter lege an
gücs ſeine kritiſche Sonde und ſchreibe alles auf das Debet
Für ſeine großen Aufgaben müſſe eine Nation auch Opfer

ingenr hiſter der öffentlichen Arbeiten Thielen weiſt die Angriffe
des Abg Röſicke auf die preußiſche Verkehrspolitik zurück und
giebt Aufklärung über die Behandlung des ruſſiſchen Zuckers
Preußen habe viel ſür die agrariſchen Intereſſen gethan aber
ſeinen Dank damit geerntet Die Ermäßigung der Tariſe für
ruſſiſchen Zucker ſei erfolgt um einen Theil des ruſſiſchen
Zzuckers über die Häſen von Danzig und Königsberg gehen zu
jaſſen da er ſonſt ausſchließlich über Libau gehen würde Der
Vezirkseiſenbahnrath habe ſich mit der Ermäßigung einverſtanden
rklärt
Abg Frhr v Hodenberg Welfe Bei der Geſchäſtslage

des Hauſes werde er ſich ſehr kurz faſſen Redner ſpricht über
Kanalban Verbindungsverbot und ſodann über die Auſgaben
eines Königs Die erſte ſei das Schwert zu führen und es ſei
immer mißlich die Vorſehung leiten zu wollen Bleibe einmal
der Erfolg aus mache das Volk den König perſönlich ver
antwortlich ſtatt ſeine Miniſter Die Hetze gegen England
mache er nicht mit trotz Sympathien für die Buren Fürſt
Bismarck ſei ein Gegner der großen Kolonial und Weltmacht
Politik geweſen Die ſtete Armee und Flottenvermehrung ſei
ein wahrer Hohn auf die Friedenskonferenzen Weltmacht
Politik können wir ſo lange nicht treiben ehe nicht die Un
zuſriedenheit im Jnnern beſeitigt ſei

e heben iſt der Reichskanzler wieder im Saale er
ſchlenen

Abg Klinckowſtröm beſchäftigt ſich mit dem offiziellen
Artikel der Nordd Allg Ztg über die Stellung der konſer
vativen Partei zum Reichskanzler und drückt ſeine Zuſtimmung
dahin aus daß ſeine Partei die Stellung des Herrn Reichs
kanzlers nicht zu erſchüttern willens ſei Sie ſei nur mit ſeiner
inneren Politik nicht überall einverſtanden Jn der Behandlung
von Regierungsvorlagen werde die konſervative Partei objektiv
wie ſtets verfahren ſie ſei ſelbſtändig ſowohl nach oben wie
nach unten

Abg Hafſe nl Die bekannte Hamburger Verſammlung ſei
nicht vom Allkdentſchen Verband veranlaßt worden wie Abg
Rickert behauptet hatte Er müſſe auch die ſogenannte Flotten
profeſſoren vor den vielfachen Angriffen der Preſſe in Schutz
nehmen ſie laſſen ſich in ihrer Agitation nür von uneigen
nützigem Jdealismus leiten Redner wendet ſich dann den
Kolonien zu und ſpeziell den Landkonzeſſionen in Nord Weſt
Kamerun Er tadle den rieſigen Umfang dieſer Landkonzeſſion
80,000 qkm und dle geringe Vorſicht die dabei gewaltet habe

Das kleine Kapital der Konzeſſionäre 4 Millionen bezw
10 Millionen ſtehe in ſtarkem Gegenſatz dazu Er komme nun
zur Flottenvorlage und freue ſich daß die Beſtrebungen des
Alldentſchen Vereins jetzt von amtlicher Stelle als berechtigt
anerkannt ſeien Deutſchlands ganze Zukunft werde von der
neuen Weltpolitik abhängen ſchon wegen ſeines ſteten Be
völkerungszuwachſes

Kolonialdirektor Dr v Buchka geht auf die Konzeſſions
ertheilung in Kamerun ein über welche ein großer Widerſtreit
der Meinungen herrſche Er handle nach dem Grundſatz große
Geſellſchaften in die Kolonien hereinznziehen um das Hinder
land zu erſchließen Das Land habe jetzt noch gar keinen Werth
es werde erſt einen ſolchen erhalten durch das Geld welches die
Geſellſchaften hineinſtecken

Um 7 Uhr erhält das Wort Abg Liebermaun v Sonnen
berg Antiſ Er tritt für die arbeitenden Klaſſen ein berührt
das ſogen Zuchthausgeſetz gegen welches ſeine Partei geſtimmt
habe die Aufhebung des Koalitionsverbots die Gewerbeord
nungsnovelle und kommt dann auf das Flottengeſetz Seine
Freunde werden für die Verſtärkung der Flotte eintreten weil
im deutſchen Volke jetzt Verſtändniß dafür vorhanden ſei Redner
wendet ſich ſodann in kräftigen Worten gegen Herrn Schwein
burg und das Kleine Journal, des weiteren gegen die Aus
führungen des Abg Richter und gegen die Landkonzeſſionen in
den Kolonien Er ſchließt mit einer Kritik der auswärtigen
Politik der Politit Englands und des Transvaalkrieges und
einer Darlegung über die Handwerker und Mittelſtandsfrage

Abg v Kröcher konſ vermißt es daß die Regierung
energiſche Schritte gegen die Sozialdemokratie mache Die Auf
bebung des Verbindungsverbots ſei ein Kompliment an dieſe
Die Hauptſache für eine Regierung die der Sozialdemokratie
entgegentreten wolle ſei der feſte Wille

Staatsſekretär Graf Poſadowéky Er behalte ſich vor bei
t zweiten Leſung des Etats auf dieſe Aeußerungen zurückzu

ommen

Abg Graf Oriola Auch die agrariſch geſinnten Mitglieder
ſeiner Partei ſchließen ſich dem Vertrauensvotum für den
Reichskanzler an womit aber nicht der Behandlung wirthſchaft
licher Fragen präjudizirt werden ſolle

Damit ſchließt die Diskuſſion Es folgen perſönliche Be
merkungen der Abgg Vebel Richter Dr Röſicke worauf
ſt größere Theil des Etats an die Budgetkommiſſion
Präſident Graf Balleſtrem wünſcht den Mitgliedern ein

frohes ſegensreiches Welhnachtsfeſt und ein recht glückliches
Neues Jahr

Nächſte Sitzung Dienstag den 9 Jan Rechnungsſachen und
Wahlprüfungen

Schluß nach 8 Uhr
e

Ausland
Der ſüdafrikanuiſche Krieg

Einer geſtern abend n Mittheilung des Kriegs
amts Se iſt die 6 Diviſion mobiliſirt worden
Vier Bataillone dieſer Diviſion werden noch vor Sonntag
eingeſchifft Die Regierung hat auch die ſofortige
dobiliſirung einer 7 Diviſton genehmigt SirLharles Warren der Commandenr der 5 Diviſion iſt

in Kapſtadt eingetroffen
z Die Johannesburger Diggers News vom 1 Dez ver
gentlichen eine Proklamation des Präſidenten
trüger derzufolge Gegenſtände welche den Beſtimmungen

zuwider in den Minen vorgefunden werden zu Gunſten desmee eingezogen werden ſollen du einer zur Be

n W ger d V e ren Vervurde berichtet daß ſich in Johannesburg zurv 14,000 Nothleidende befinden 34
Tr ich wird der Geſammtverluſt der engliſchen

v pen an Todten Verwundeten und Vermißten in der
degeb acht am Modder River vom Montag auf 817 an

en Das Kriegsamt theilt ferner mit daß die Hoch

Reichslauzler weil er unzufrieden ſei daß er die Regie länder Brigade in dem Gefecht am Montag allein einen
Verluſt von 650 Mann an Todien und Verwundeten Unter
oſfizieren und Mannſchaften hatte Von Offizieren wurden
zehn getödtet 38 verwundet vier werden vermißt Gleich
i girs beſtäligt daß der Marquis of Wincheſter ge
allen iſt

Das Renuter ſche Bureau verzeichnet das in London um
laufende Gerücht daß Ladyſmith entſetzt worden ſei doch
habe das Kriegsamt darüber noch keine Nachricht Dagegen
veröffentlichen die Londoner Abendblätter von geſtern eine
Depeſche aus Ween en vom Dienstag nachmittag die beſagt
die Garniſon von Ladyſmith machte einen nenen glänzenden
Ausfall und zerſtörte die über den Modderſpruit führende
Brücke was die Buren in große Verlegenheit ſetzen werde
Wenn das nunr wahr iſt Sollte die Nachricht nicht als
Beruhigungsmittel verbreitet werden für die Aufregungen
infolge der neuen Schlappe am Modderfluß

Nach einer Reutermeldung aus Laurengo Marquez iſt
Winſton Churchikl der Korreſpondent der Morning
Poſt, der von den Buren in einem Gefecht mit einem Panzer
zuge nahe bei Colenſo um die Mitte des November gefangen
genommen wurde ans der Gefangenſchaft entkommen

Die ſpäteren Berichte über die neueſte blutige Schlacht
am Modderflufſſe enthalten noch zahlreiche grauenhafte
Einzelheiten Alle ſind freilich meiſt durch die Cenſur derartig
entſtellt daß ſie nur geringe Andentungen der Wahrheit ent
halten doch herrſcht kein Zweifel daß ſie ebenſo vernichtend
war wie Gatacre s Beſiegung Die Flucht Methuen s nach
dem Modderfluß ſpricht für ſich Aus den Berichten iſt er
ſichtlich daß Methuen ſeine Truppen genau wie Gatacre in
voller Unkenntniß der feindlichen Poſitionen in die Falle
ſchickt Reuter s Korreſpondent ſagt

Am Sonntag abend rückte die Hochländer Brigade und die
Gardebrigade aus dem Lager am Modderfluß nordöſtlich
marſchirend aus Das Ziel war der öſtliche Sporn der
Burenpoſition Die Garden marſchirten den Flußdamm und
die Corkſhirer leichte Jnfanterie das Flußthal entlang Gerade
vor Tagesanbruch kamen die Hochländer bis zu 200 Meter
vor der Buxenſchanze am Fuße des Hügels an Da ſie keine
Ahnung hatkten daß der Feind ſo nahe ſei marſchirten ſie
noch in Viererzügen enger Marſchordnung Ein furchtbares
Feuer traf ſie von der Flanke und ſie mußten mit ſchweren
Verluſten fliehen

Nach dem Berichte der Daily News wurden ungefähr
zweihundert von ihnen auf der Stelle niedergemacht Hierauf
wurden die Reſerven ins Feuer gebracht und ebenfalls von
der Anhöhe zurückgeſchmettert und nun war der ganze rechte
Flügel Methuen s in ſchwerer Gefahr doch Geſchütze ſtürmten
zur Rettung heran und im Schutze ihres Feuers gelang
Methuen s zertrümmerter Diviſion die Flucht Die
Salven der engliſchen Artillerie wurden von den
Buren mit einem tödlichen Gewehrfeuer beant
wortet Aber als am Nachmittag die ſtolze dezimirte
Hochländer Brigade raillirte und durch eine todesmuthige
Attacke die Ehre des Tages zu retten verſuchte eröffneten die
Buren ein verheerendes Shrapnelfener welches die Hochländer
ſofort in wilder Flucht zurückwarf Methnen ſaumelte
ſchließlich die Trümmer ſeiner Armee unter dem Schutze
ſeiner Kanonen und der hereinbrechenden Nacht Kapſtädter
Berichte ſprechen von eirca 500 Todten, Verwundeten
und Gefangenen wahrſcheinlich iſt das aber viel zu gering

Oeſterreich Nngarn
Der Budgetausſchuß hielt geſtern vormittag eine Sitzung

ab der ſämmtliche Miniſter beiwohnten Der Vorſitzende
im Miniſterrathe Graf Clary gab eine Erklärung ab

Es ſei der Regierung vorgeworfen worden daß ſie ungerecht
und parteliſch vorgehe ja daß ſie dem tſchechiſchen Volke
gegenüber eine geradezu feindſelige Stellung einnehme Dem
müſſe er entſchieden widerſprechen Die Regierung ſchätze
das tſchechiſche Volk und wiſſe deſſen kulturelle und wirth
ſchaftliche Bedeutung und Stellung im Staate vollauf zu
würdigen Redner hebt hervor die Aufhebung der
Sprachenverordnungen ſei eine politiſche
Noth wendigkeit geweſen Die ſo dringend ge
botene und von allen erſehnke nationale Verſtändigung
in Böhmen und Mähren durch eine gründliche
und umfaſſende Negelung ſämmtlicher Fragen des
ganzen Komplexes der res bohemicae erſchien ohne vorherige
Aufhebung der Sprachenverordnungen nahezu unmöglich
zumal die Ueberzeugung ſich immer mehr feſtigte daß eine
dauernde Regelung der Sprachenfrage nur im Wege der
Geſetzgebung möglich ſei Durch dieſe Maßnahme wurde
für die geſetzliche Regelung der Sprachenfrage freie Bahn ge
ſchaffen durch dieſelbe wurde es nunmehr beiden Theilen er
möglicht in Verhandlungen einzutreten Redner weiſt auf die
inter parlamentariſchen Konferenzen hin wobei
eine erfreuliche Annäherung zwiſchen den Vertretern
beider Völker zu verzeichnen war Wenn auch der zunächſt
liegende Zweck dieſer Beſprechungen nämlich die normale
Arbeitsfähigkeit des Parlamentes ſofort herbeizuführen
nicht erreicht wurde ſo dürfte doch der geſunde Keim
der Verſtändigung auf einen fruchtbaren Boden

efallen ſein Es ſei eine für den Staat bedeutſame und
chwierige Lage in der wir uns augenblicklich befänden und

welche allen Parteien es als Pflicht auferlege den ausſchließ
lich parteipolitiſchen Standpunkt zu verlaſſen und ſich auf den
d der Staatsintereſſen emporzuſchwingen Jn

tieſen Sinne appellirte Redner an die Einſicht aller Parteien
damit ſie die parlamentariſche Erledigung der dringendſten
Staatsnothwendigkeiten nicht etwa als eine Vertrauenskund
gebung für dieſe Regierung ſondern lediglich im Jnter
eſſe des Staates ermöglichen Redner hebt hervor welch
ſchwere Konſequenzen für das gen politiſche Leben und
u für die friedliche Auseinanderſetzung dem

eutſchen und dem tſchechiſchen Volke aus der Nichtbeachtung
der höchſt wichtigen ſtaatlichen Nothwendigkelten ſich ergeben
könnten

Nach der Erklärung des Grafen Clary ſprach der Leiter des
Finanzminiſteriums Kniaziolucki über die Kaſſenbeſtände
Dann ſprach der Tſcheche Kurz Auf eine Frage des Abg
Kramarcz betr die Kaſſenbeſtände bemerkt der Leiter desFingngniniſlerime Knigaziolucki daß dieſe 40 Millionen
Gulden betragen mithin ein Anlaß zu Beſorgniſſen nicht vor
handen ſei Abg Graf Palffy Böhm Großgrundbeſitz
wirft der Regierung Unthätigkeit in der Sprachenfrage und
feindſelige Hallung gegen die Tſchechen vor Die Partei des
Redners müſſe deshalb in der Oppoſition verharren
und könne ein viermonatliches Budgetprovifo
rium nicht De willigen Redner beguntragt eine Bewilligung
für zwei Monate Graf Clary weiſt den Vorwurf der
Unthätigkeit zurück und erklärt die Regierung habe ein
Sprachengeſetz fertig geſtellt und beagbſichtige daſſelbe
dem Hauſe vorzulegen ſobald die Staatsnothwendigkeiten auf
re Wege ihre Erledigung gefunden hätten
Kachdem noch der Slorene Krek geſprochen hat wird die

Sitzung geſchloſſen Nachdem der Obmann des Budget
ausſchuſſes Zacek die Sitzung geſchloſſen hat meldeten ſich
Pergelt und Fournier zum Wort und verlangen Fort
ſetzung der Sitzung Zacek erklärt jedoch

bereits geſchioſſen Die Deutſchen eſſen hieran
erregt und den Vorfall beſprechend den Saal

Frankreich
Die Regierung wird am 18 in der Deputirtenkammer den An

trag auf Bewilligung von zwei vorläufigen Budget
zwölfteln einreichen

Vom Staatsgerichtshof wurden geſtern mehrere Zeugen
vernommen betr die dem royaliſtiſchen Komitee zum Zweck
der Gründung eines volksthümlichen Blattes überwieſenen
Geldſummen Mehrere Zeugen ſagen zu Gunſten der ange
klagen Royaliſten aus die erklären ſie ſeien nicht fähig zu
Mitteln von Revolutionären ihre Zuflucht zu nehmen Hierauf
beginnt die Vernehmung der von den Nationaliſten vorgeladenen
Zeugen Jm weiteren Verlauf der Sitzung ſagen Rochefort
und mehrere andere Zeugen aus daß die Kundgebungen der
Nationaliſten die Antwort waren auf die Kundgebungen der An
hänger Dreyfus

Südamerika
Der New Hork Herald meldet aus Port of Spain Auf

dringendes Anſuchen des deutſchen Konſuls in Carracas
ing der deutſche Kreuzer Stoſch zum Schutze der deutſchendieſen die der Konſul für gefährdet hält nach Puerto
abello ab

m

Letzte Telegramme
Berlin 14 Dez Der Bundesrath überwies in der

heutigen Sitzung die Vorlage betreffend den Entwurf eines
Geſetzes wegen Beſtrafung der widerrechtlichen Entziehung
fremder elektriſcher Arbeit und betreffend die Entwürfe einer
Kaiſerlichen Verordnung über das Jnkraſttreten der Militär
ſtraſprozeßordnung vom 1 Dez 1898 ſowie von Beſtimmungen
ur Herſtellung einer Krimmalſtatiſtik für das Deutſcheder und die Kaiſerliche Marine den zuſtändigen Ausſchüſſen

er Entwurf eines Geſetzes betreffend einige Aenderungen von
Beſtimmungen über das Poſtweſen und der Entwurf einer
Fernſprechgebührenordnung wurden in der Faſſung der
Reichstagsbeſchlüſſe angenommen Dem Aunusſchußberichte über
den Entwurf des Beſoldungs und Penſionsetats der Reichs
bankbeamten für 1900 und dem Ausſchußberichte über den
Antrag Heſſens betreffend die Zulaſſung von Rechtsanwälten
beim Oberlandesgericht in Darniſtadt wurde die Zuſtimmung
ertheilt Ferner wurde Uebereinſtimmung dahin feſtgeſtellt daß
i Anfang des neuen Jahrhunderts der 1 Januar 1900 gelten
olle
Berlin 14 Dez Die für den 16 d M angefetzte Vor

ſtandsſitzung des Deutſchen Flotten vereins iſt wegen
unvorhergeſehener Umſtände aufgehoben und auf Februar
verſchoben

Karlsruhe 14 Dez Landtag Vor Eintritt in die
Berathung des Antrages Muſer und Genoſfen betreffend
die Jnſtruktion der badiſchen Bundesrathsbevollmächtigten
hinſichtlich des Geſetzes zum Schutze der Arbeitswilligen verlas der Präſident eine vom Stagtsminiſterium

eingegangene Erklärung welche beſagt
Die Großherzogliche Regierung iſt nicht in der Lage über

den Jnhalt eines vom Reichstage abgelehnten Geſetzes noch
nachträglich im Landtage in Diskuſſion einzutreten Sie ver
mag ſich auch über den Verkauf der Berathung im Bundes
rathe nicht zu äußern Zur Begründung daß badiſche
Sonderintereſſen nicht berührt wurden bezieht ſich auf den
vom Bundesrath einſtimmig angenommenen Geſetzentwurf
über den Schutz der Arbeitswilligen und auf die dem Ent
wurfe beigegebenen Motive Künftigen Geſetzesvorlagen
gegenüber behält ſich die Regierung freie Entſchließung nach
ſorgfältiger Prüfung vor

Nach dieſer Erklärung wurde die Sitzung auf Antrag Wacker
Centrum auf eine halbe Stunde unterbrochen

Köln 14 Dez Heute nacht nahm hier die Kälte bei ſchnee
freiem Wetter bedeutend zu Der e geht ſtark mit
Treibeis welches ſich ſtellenweiſe feſtſetzt Die Köln
Deutzer und die Koblenzer Schiffbrücke ſind abgefahren

Köln 14 Dez Die königliche Regierung zu Köln hat im
Einverſtändniß mit dem Bezirksausſchuß der Kölniſchen Zeitung
zuſolge beſchloſſen dem Erſuchen des Vereins der Jnduſtriellen
des Regierungsbezirks Köln ſtattzugeben und den VBrauntwein
Ausſchank vor 8 Uhr morgens im gewöhnlichen Wirth
ſchaſtsbetriebe zu verbieten

Köln 14 Dez Wie die Köln Volksztg meldet hat die
heſſiſche Regierung die Kandidatenliſte für die
Mainzer Biſchofswahl zurückgeſandt auf der Liſte
ſtehen als Kandidaten Probſt Fehr Worms Dekan Engelhardt
Heppenheim Prof Dr Brueck Mainz

W Coburg 14 Dez Eiſenbahnunfall Die geſtern
gemeldete Betriebsſtörung auf der Station Veilsdorf iſt
beſeitigt

München 14 Dez Dem Landtage ging ein Geſetzentwurf
zu betreffend den Bau von 34 rechtsrheiniſchen Lokal
bahnen und drei rheinpfälzifchen Schmalſpurbahnen

Rom 14 Dez Jm heute abgehaltenen Konſiſtorium hat der
Papſt den Biſchof von Paderborn Dr Simar zum Erz
biſchof von Köln präkoniſirt

New York 13 Dez Jn der Rede des Grafen von
Bülow erblickt die Waſhington Evening Poſt die Erklä
rung daß nach Erlangung der politiſchen Einheit Deutſch
land zu kolonialer Macht heranwachſe und danach
ſtrebe einer unbeſiegbaren Armee auch eine un
beſiegbare Flotte an die Seite zu ſtellen Die

New York Times bezeichnete die Rede als ein Muſter
ihrer Art und fügt hinzu wenngleich das Deutſche Reich
nicht ſo ſehr wie Großbritannien und Amerika zur eigenen
Vertheidigung im engeren Sinne auf eine große Flotte anewieſen ſei es doch einer ſolchen bedürfe für ſeine Expanu
ſonspolitt die für Deutſchland eine Nothwendigkeit fet

Amerika könne ſo lange Deutſchland den Grundſatz der open
door beibehalte ſeine Expanſion nicht anders als mit Genug
thunng begrüßen Die New Yorker Staats Zeitung hebt
hervor daß die Grundlage jeder Politik Handels
politik ſei was die Rede Bülow s wiedernm bezeuge Das
Baltimore Journal vergleicht die Reden die in Berlin und

Paris faſt gleichzeitig gehalten wurden und weiſt darauf hin
daß Frankreich ſich einſchränken Deutſchland ſich ausdehnen
müſſe Die Chicago Evening Poſt tritt der engliſchen Kritik
über das Wort Bülow s entgegen daß Deutſchland im 20
Jahrhundert Haumer oder Ambos ſein werde Deutſchlands
Abſichten ſeien friedlich

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales vacat für Handel und Verkehr Hermann Bach
für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in Halle S

die Sitzung ſed Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S
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Weihnachts chusstellung

Hervorragende Neuheiten
en

Aug Weddy
Papier Ausstattungen Peinste Lederwaaren

Pſiotogrupyſite Albums

h r h Dr Ancrkecannt billigste Preise mDurch die Thatſache daß wir 17Wwuewie du ſo auch heute noch an dem Prinzip feſthalten unſerer werthen Kundſchaft ſtets I cr S
das Peſte in Möbeln und Polſterwaaren la Leipziger Strasse 12

zu bieten und dabei doch auch auf beſondere Preiswürdigkeit und Billigkeit ſehen ſo iſt jeder Käufer von r
vornherein verſichert daß er bei uns nur ein wirklich ſolides nud danerhaftes Stück Möbel bekommt 9 C Braut 9
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In Bürgerlichen Wohnungs Einrichtungen ne
ſind wir beſonders preiswerth bezw billig Nicht die Billigkeit allein ſollte beim Einkauf von Ausſtattungs hmöbeln maßgebend ſein ſondern in erſter Linie die gute Qualität und die ſchöne georegene Ausführung

G

an I ampen
in Politur und Anſehen

circa 30 verſchiedene Muſter

Speiseservices Kaffeeservices
aschgarnituren LaxusartikelBierservices Bolen etc etc
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Alle dieſe Vorzüge werden Jhnen von der Möbelfabrik

in allen PreislagenGebr Kroppenstädt Pfano Sessol
5 veboten Halle a S Gr oße Märker ſtr aße 4 in reichhaltigſter Auswabl

Eine bedentende und vorzügliche Auswahl in mittleren Wohnungs Einricht l ü ße Kunden den Einkauf und bitten wir bei Bedarf um die Ehre Feree Werten Beine erleistert tedem O Fäücn Esſtten

S Beſichtigung iſt ſtets gern geſtattet Leipziger Straße 73
Hof Pianoforte Fabrik

Ber ng a e äniä
2 Schmeerſtr Halle aS Schmeerſtr L J Die alleinige Vertretung meiner Fabrikate für IIallee e e e en z und Umgebung liegt jetzt in äen Händen des Herrn

Corsetten Nähr Corsetten Schlauehbinden Gesundhefts E I alle aF Kleinau aCorsetten Reformleibehen von 3,00 Mark an
Corsetts mit Herknles Spiralfeder Einlagen zu 3,50 4,50 5,00

und belieben sich Reflektanten an genannten Eerrn gefl wonden
zu Wollen

Fleischer s Ausgleichungen Formosa

Meine 9000 r FIode le
Holzwollebinden MRoosbinden waschbare Honatsbinden

Stehen daselbst zur geneigten Besichtigung

Ausverkauf zurückgesetater Corsetten zu ſehr billigen Preifen

Meinen werthen Kunden 295 Puppencorsets gratis e

Adam Opel PFabhrradfabrik
Rüsselsheim am Hain

v

e Fahrräder

R S I 77
mit Topfſchen Treppenroſt egulier gencrungenrn e arbeiten bei Beheizung mit Vraun

kohlen mit dem höchſt eie 2und ſehr hoher Damfpproduction lnlagen0 machen ſich nachweislich dadurch in kürzeſter Zeit
Sommer und Winker

S Stoff Keſte
welche bei unſerer Mäntel Fabrikation übrig geblieben ſind
verkaufen wir in den Vormittagsſtunden von 1 Uhr im
Ganzen und im Einzelnen zu ſehr billigen Preiſen

Gebr Sernau Müntel Fabrik

ſelbſt bezahlt außerdem aber erleichtern und
ſichern die in ihrer Art einzigen dauerhaften und
ar Reguliervorrichtungen jeden Betrieb
Daher die große Verbreitung in manchen Fa
briken 10 bis 24 Keſſelanlagen
Eigene ſolide Einmanernngs Conſtruction

t weckmäßigerTreppenrost unbefangen
Kequlier Feuerungen

Fenerungs Heizungs und Maſſchinen Banauſtalt

Fenernngstechniſches Laboratorinm und Heizverſuchsſtationw Gr Ulrichſtraße 54 II

von 8fachemErster Preis LErster Preis jj Ft i ß Kammgarne Special Fabrik für Strümpfe S
t Strümpfe hatte

Dpmngen
ArtGoldene Medaille Königl Sächs Staats Hedaille eins Sock J äganten vaseh

Grimmaische Strasse 30 ochten FarbenGanz hervorragende Neuheiten in Strümpfen Eigene BErzeugnisse der rirme
Mit Beiblatt und Umerhaltnigsblatt

Mehrere 1000 größere und kleinere
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